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Halle, Donnerstag den 27. Jannar 1859.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Dienstag, d. 25. Januar. Eine hier eingetrof

fene Depeſche aus Belgrad vom heutigen Tage meldet,
daß der Erzbiſchof und Metropolit Peter Joannovie
ſich in ein Kloſter zurückziehe. Die Unterſtaatsſekretaire
Zivan ovich und Nikolich, ſowie der Kaſſationsrath
Knezevich und der Major Zach ſind proſkribirt. Man
erwartet einen Wechſel der Perſonen in vielen Aemtern

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Miniſter
des Königlichen Hauſes, von Maſſow, das Kreuz der Groß Kom
thure des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern in Brillanten
zu verleihen.

Der Finan miniſter v. Patow hat dem Staatshaushalts-
Etat für 1859 einen Vorbericht beigefügt, dem wir folgende
Hauptdaten entnehmen

Vor 1857 reichten mehrere Jahre hindurch die gewöhnlichen Staats
einkünfte nicht für die Staatsbedürfniſſe aus. Seit 1857 hat ſich die
Lage des Staatshaushalts weſentlich gebeſſert. Jm J. 1857 ergab ſich
ein Ueberſchuß von mehr als 2 Mill. Auch die Rechnungsergebniſſe von
1858 laſſen eine weitere Steigerung der Einnahme mit Grund hoffen.
Auf bleibende Urſachen gegründet, können dieſe Ergebniſſe als nachhaltig
angeſehen werden und ſomit ſind auch in dem vorliegenden Etat die Ein
nahme Anſätze und zwar die der direkten und indirekten Steuern an
ſehnlich höher genommen. Unter Hinzunahme des disponiblen Ueber
ſchuſſes aus 1856 und 57 von 1,300,000 Thlrn. iſt es ſo möglich ge
worden die im J. 1858 auf die „Unterbedienten beſchränkte Verbeſſe
rung der Gehalte jetzt mit ca. I Mill. auf die „Bureaubeamten die
Mitglieder der Lokalbehörden und ähnlich geſtellte Beamte auszudehnen,
und ferner für die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben volle 2 Mill.
auszuſetzen.

Die Brutto Einnahme und Ausgabe balanzirt mit 131,892,139
Die Einnahme Steigerung (abgeſehen von den Hohenzollernſchen

Landen) beträgt faſt 5 Million. Davon ſind 2,866,000 Thlr. Netto
mehrerträge der einzelnen Verwaltungszweige. Die bedeutenderen Poſten
ſind: der Ueberſchuß der Mehreinnahme über die Mehrausgabe beträgt
bei den indirekten Steuern 1,861,000 Thlr. bei den direkten 568,000
Thlr., bei den Eiſenbahnen 400,000, bei den Forſten 127,000, den Do
mänen 45,000 Thlr. bei der Telegraphenverwaltung iſt eine Mehreinnah
me von 83,000 Thlr. neben einer Mehrausgabe von 67,000 Thlr. Bei
der Poſtverwaltung eine Mehrausgabe von Mill. neben einer ſehr
kleinen Mehreinnahme; das Salzmonopol ergiebt gegen das Vorjahr ein
Minus von 52,000 Thlrn.; bei der Berg und Hüttenverwaltung über
ſteigt die Mehrausgabe die Mehreinnahme um 60,000 Thlr. Die
Mehreinnahme des Juſtizminiſteriums beträgt gegen 200,000 Thlr.

Für die dauernden Mehrausgaben ſind 2,182,000 Thlr. aus
geſetzt, darunter: Erhöhung der Krondotation Mill. für die öffentliche
Schuld faſt Mill., für das Kriegsminiſterium 485,000 Thlr., für die
Marine 85,000 Thlr., für das Juſtizminiſterium 335,000, Handelsmin.
152,000, Jnneres 147,000, Cultusmin. 66,000 Thlr.

Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ſind gegen das
Vorjahr erhöht: für das Handelsminiſterium um 860,000 Thlr. für die
Marine 642,000, Cultusmin. 224,000, Kriegsmin. 230,000, landwirth
ſchaftl. Miniſt. 165,000, Juſtizmin. 100,000 Thlr.

Die Einnahmen der Hohenzollern'ſchen Lande betrugen 387,000
Gulden (22,000 mehr als im Vorjahr), die ordentlichen Ausgaben
354,000 Gulden, die außerordentlichen 33,000 Gulden.

Jm Einzelnen iſt noch hervorzuheben: Hauptſächlich durch vortheil
haftere Verpachtungen ſind die Erträge von den Domänen Grundſtücken
um 50,000 Thlr. geſtiegen. Bei den direkten Steuern trifft die Mehr
Einnahme namentlich die Klaſſenſteuer (mit Mill.), die Gewerbeſteuer

Thlr.

(135,000 Thlr.), die klaſſifizirte Einkommenſteuer (122,000), die Eiſen
bahnſteuer (89,000 Thlr.). Bei den indirekten Steuern ſind die
Hauptpoſten der Mehreinnahme: Bei der Rübenzuckerſteuer über 1 Mil
lion, bei den Ein, Aus und Durchgangsabgaben Million Brannt
weinſteuer 190,000 Thlr., Braumalzſteuer 105,000, Mahlſteuer 100,000,
Schlachtſteuer 93,000, Stempelſteuer 70,000 Thlr. Bei der Preuß.
Bank iſt der Gewinn Antheil des Staats nach dem Durchſchnitt von
18655 auf 437,000 Thlr. angeſetzt. Bei der allgemeinen Kaſ
ſen- Verwaltung iſt eine Mehreinnahme an extraordinären Zuſchüſſen
von 1,342,000 Thlr. aufgeführt; dieſe rühren faſt ganz aus den Ueber
ſchüſſen der Finanzverwaltung von 1856 und 57 her. Beim Poſt
weſen wird die Mehrausgabe nöthig wegen Vermehrung des Beamten
perſonals, Erhöhung an Gehalten, Verringerung der Fouragegelder.
Bei der Telegraphenverwaltung verſprechen geſteigerter Verkehr und
vermehrte Leitungen höhere Einnahmen bedingen aber zunächſt auch ge
ſteigerte Ausgaben. Beim Berg, Hütten und Salinenweſen
iſt u. a. bemerkt, daß die Steinſalzgewinnung zu Staßfurth eine Ver
minderung reſp. Einſtellung des Betriebs bei anderen Salinen und daher
eine (wohl nur vorübergehende) Verminderung der Einnahmen um 300,000
Thlr. veranlaßt habe; dem zur Seite ſteht eine Verminderung der Ausga
ben in Folge der Beſchränkung der Fabrikation von Kochſalz um Mil
lion. Bei den Gruben bedingt der erweiterte Betrieb eine Steigerung
der Ausgaben für Gehalte um mehr als Million. An einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben iſt für dieſe Verwaltung weniger als im

Vorjahr ausgeſetzt, ſo daß ſie einen Ueberſchuß von etwas über 3 Millio
nen ergiebt. Bei der Eiſenbahnverwaltung ſind für den Eiſen
bahnfonds wieder wie im Vorjahre zwei Millionen ausgeſetzt. Der Ueber
ſchuß von den Staatsbahnen beträgt 3 Millionen alſo 130,000 Thlr.
mehr als im Vorjahr. (Die Strecke Kreuz Danzig Königsberg beträgt
62,000 Thlr. weniger; die Strecke Kreuz Küſtrin- Frankfurt 125,000
Thlr. mehr als im Vorjahr.) Dieſer Ueberſchuß wird von den für Ver
zinſung und Tilgung der Eiſenbahnſchulden nöthigen Ausgaben noch um
836,000 Thlr. überwogen, welche aus dem Eiſenbahnfonds gedeckt werden.

Die öffentl. Schuld vermehrte ſich um 7,800,000 Thlr. (davon
6 Mill, für den Bau der Königsberg Eydtkuhner Bahn und 1,680,000
Thlr. zur Vollendung des Baues der Kreuze Küſtrin Frankfurter ſo wie
der SaarbrückTrierLuxemburgiſchen Bahn); im vorigen Jahre ſind ge
tilgt ca. 41 Mill. die öffentliche Schuld vermehrt ſich alſo von 228
auf 2312/, Mill. Unter den Staatsverwaltungsausgaben iſt
zu bemerken daß von dem im Etat des Miniſteriums des Innern bis
her aufgeführten Dispoſitionsfonds für die höhere Polizei (den in den
Kammern oft beſprochenen 80,000 Thlrn.) die Summe von 31,000 Thlrn.
zu Ausgaben „vornämlich in Angelegenheiten der Preſſe auf den Etat
des Staatsminiſteriums übertragen ſind auf den Etat des Miniſteriums
des Jnnern bleiben 35,000 Thlr. es fallen alſo 14,000 Thlr. weg.
In den einzelnen Miniſterien wird der verlangte Mehrbedarf meiſt durch
nothwendige Erhöhung der Gehalte bedingt. Jm Kriegsminiſterium ſind
„zur Vermehrung des Offizierkorps um 409 Hauptleute und Rittmeiſter
3. Klaſſe 267,000 Thlr. auf den Etat der ordentlichen Ausgaben ge
bracht.

Rekapitulirend geben wir noch die Hauptpoſten der Einnahmen und
Ausgaben in runden Zahlen. Die Einnahmen betragen von den Do
mänen und Forſten Verkäufe und Ablöſungen eingeſchloſſen) 9,700,000
Thlr. von den direkten Steuern 26 Mill. (darunter 10 Mill. Grund
ſteuer, 8,836,000 Thlr. Klaſſenſteuer und je 3 Mill. von der Gewerbe
und klaſſifizirten Einkommenſteuer), von den indirekten Steuern 34
Mill., vom Salzmonopol 9 Mill. von der Lotterie Mill. von der
Seehandlung 200,000 Thlr., von der Bank über 1 Mill. von der r
11 Mill., von der Telegraphenverwaltung a Mill. vom Berg n
Hüttenweſen 14 Mill. aus der Verwaltung der Eiſenbaynangelegen ben
9 Mill. beim Juſtizminiſterium an Gerichtskoſten 9 Mill. 7 nd
niſterium des Jnnern hat eine Einnahme von Mill. da ſGangen
wirthſchaftlichen Angelegenheiten eine von 1 Mill. Im Gai

Einnahmen 131 Mill.



Die fortdaguernden Ausgaben betragen 1) an „Betriebs und
Erhebungskoſten“ 411 Mill. (darunter für das Handelsminiſterium 28
Mill., das Finanzminiſterium 128/, Mill.); 2) an Dotationen (Kronfidei
kommißFonds Mill., öffentl. Schuld 13 Mill. Landtag Mill.
im Ganzen 14 Mill. 3) an Staatsverwaltungsausgaben 672/3 Mill
darunter für das Auswärtige über Mill., das Finanzminiſterium 61
Mill., das Handelsminiſterium 5/, Juſtizminiſterium 112/3, Miniſterium
des Jnnern 5! landwirthſchaftliche Miniſterium 2 Mill. Cultus
32/5, Kriegsminiſterium 302/ Marine über Mill. Jm Ganzen
förtdauernde Ausgaben 1232 Mill.

An einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ſind an
geſetzt: für das Finanzminiſterium Mill. (darunter 10,000 Thlr. für
die Vorarbeiten zu den Denkmälern für den verſtorbenen König und den
Miniſter v. Stein), für das Handelsminiſterium 22/ Mill. (darunter zu
Neubauten und öffentlichen Arbeiten faſt 19/ Mill. und als Zuſchuß zum
Chauſſee Neubaufonds 900,000 Thlr.), beim landwirthſchaftlichen Mini
ſterium zu Meliorationen und Deichbauten Mill. für das Kultusmi-
niſterium Mill. für das Kriegsminiſterium 13/, Mill. (darunter
Mill. als Mehrbedarf an Verpflegungszuſchüſſen für die Truppen,
Mill. zu Feſtungsbauten, 200,000 Thlr. zum Bau von Kaſernen).
Jm Ganzen an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 8 Mill.

Der Profeſſor Beſeler in Greifswald iſt als Lehrer des deut-
ſchen Privatrechts an die hieſige Friedrich Wilhelms Univerſität beru
fen worden.

Es verlautet mit einiger Beſtimmtheit, daß der General Direc-
tor der Königlichen Muſeen v. Olfers ſeinen Poſten verlaſſen wer
de, und zwar wie mehrfach behauptet wird, weil die Anſichten deſ
ſelben mit der neuen Richtung nicht übereinſtimmen.

Die miniſterielle „Preußiſche Ztg. ſchreibt: „Jn neueſter Zeit
werden von mehreren Seiten Projecte zu neuen Eiſenbahnen
wieder angeregt, wobei außer Acht gelaſſen zu ſein ſcheint, daß die
alten in der vorangegangenen Zeit ausſchweifender Speculation ein
gegangenen Verpflichtungen noch immer den Capitalmarkt drücken,
und daß die Verluſte, welche die Capitaliſten erlitten, noch in zu fri
ſcher Erinnerung ſind. Es iſt bekannt, daß zur Vollendung der be
reits wirklich in Bau befindlichen zahlreichen Eiſenbahnen noch ſehr
größe Summen erforderlich ſind deren Flüſſigmachung ſelbſt bei der
auslangendſten Sicherheit die größten Schwierigkeiten findet. Es
ſteht zu erwarten, daß, wenn nicht die Petenten, ſo doch die Staats
Regierung dieſe Zuſtände berückſichtigen und mit neuen Eiſenbahn
Projecten, ſo gemeinnützig ſie an und für ſich ſein mögen, bis zur
günſtigeren Geſtaltung des Geldmarkts zurückhalten werde.“

Der weſentliche Jnhalt einer Verfügung, welche mit dem
Schluß des alten Jahrs von Seiten des Cultusminiſteriums über die
künftigen Reſſortverhältniſſe der Schulamtscandidaten erlaſſen wor
den, wird von einem Beurtheiler derſelben in der „V. Z.“ dahin an
gegeben, es ſei angeordnet, daß alle in einer Provinz lebenden Can
didaten des höheren Schulamts ſich dem Provinzial Schulrath unter
Beibringung ihrer Zeugniſſe vorzuſtellen und von demſelben ihre
Ueberweiſung an eine Anſtalt behufs Ableiſtung ihres Probejahres zu
erwarten haben. Nach Vollendung deſſelben ſtellt ihnen der betref
fende Director ein Zeugniß über die Lehrgegenſtände, in denen ſie
unterrichtet haben aus reicht aber den ſpeciellen Bericht über ihre
bewieſene Lehrfähigkeit und allgemeine Wirkſamkeit dem Provinzial
Schulcollegium ein, von welchem der Candidat auf Grund dieſes Be
richts ein motivirtes Zeugniß erlangen kann.

Die vor längerer Zeit ſchon eingeleitete Reorganiſation des Lan-
des-Oeconomiecollegiums wird demnächſt in's Leben treten.
Ohne genau unterrichtet zu ſein, welche Stellung dieſes Collegium
fortan einnehmen wird glaubt die „N. Pr. Ztg. doch nicht zu ir
ren wenn ſie annimmt daß daſſelbe zumeiſt den Charakter eines
techniſchen Beiraths des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten erhalten ſoll.

Das Landes OekonomieCollegium, welches zur Hebung der land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten berufen iſt, hat allfährlich Aufgaben
geſtellt deren Löſung für die Cultur des Landes von großer Wichtig
keit iſt. Dieſe bezogen ſich ſtets auf Verſuche, welche zu machen wa
ren. Jm vergangenen Jahre hat das Collegium Aufgaben nicht ver
öffentlicht, weil noch eine Anzahl früher gegebener Aufgaben ihre Er
ledigung nicht gefunden hatte und finden konnte, denn zu vielen Ver
ſuchen gehört oft eine Zeit von mehreren Jahren. Dagegen ſollen in
dieſem Jahre von Neuem wieder Verſuchs Aufgaben geſtellt werden,
jedoch nur in beſchränktem Umfange da die Landwirthe, welche zu
praktiſchen Verſuchen Neigung haben damit nicht überſtürmt wer
den ſollen.

Von mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen iſt an das Gouver
nement der Antrag geſtellt worden, daß der Jnhalt eines Faſſes Spi
ritus auf 10,000 Prozent normirt werde. Wir haben in Preußen
die verſchiedenſten Prozentſätze, um den Werth des Spiritus zu be
rechnen. Durch die abweichenden Methoden für die Beſtimmung des
Spirituspreiſes werden Mißverhältniſſe und Mißverſtändniſſe herbei
geführt, deren Beſeitigung dringend nothwendig erſcheint. Der Kauf
mannsſtand empfindet dieſen Mißſtand eben ſo ſehr und es ſtehen
auch von ſeiner Seite her ernſte Anträge wegen einer feſten gleichmä
ßigen Normirung des Prozentſatzes bei dem Spirxitushandel für die
geſammten preußiſchen Lande in Ausſicht.

Jn der öfter erwähnten Angelegenheit den Kreisblatts Abonne
mentszwang betreffend, enthält die „Bk. u. H. aus der Pro
vinz Poſen die Nachricht daß die k. Poſtbehörde ſich neuerdings von
der Unſtatthaftigkeit des Verfahrens einiger Landräthe in dieſer Ange
legenheit überzeugt habe und ſich weigere, die Hand zu deſſen Durch
führung zu bieten. Unter Anderm hatte, wie man berichtet, der

Landrath des Kreiſes Schubin im Juni v. J. angeordnet, daß die
Gaſtwirthe und Schänker des Kreiſes das Kreisblatt durch die Poſt
zugeſchickt erhalten ſollten, und die Poſtbehörde veranlaßt, die Abon-
nementsbeträge einzuziehen, auch ohne daß die Adreſſaten das Blatt
beſtellt hatten. Die Poſtverwaltung erklärt jedoch, ſich mit dieſem
Verfahren nicht befaſſen zu wollen, und der Landrath hat nun be
ſchloſſen zu dem früheren Modus zurückzukehren. Sämmtliche Gaſt
und Schankwirthe des Kreiſes ſind durch eine landräthliche Verfügung
vom 20. Januar aufgefordert worden halbjährlich das Kreisblatt bei
der zuſtändigen Poſtexpedition zu beſtellen, und die Magiſtrats und
Diſtrikts- Kommiſſionen haben die Anweiſung erhalten zur Kontrol
lirung der geſchehenen Beſtellungen die Poſtquittungen einzufordern
und bei dem Landrathe einzureichen.

Vom Main wird der Kölniſchen Zeitung“ unterm 22. Januar
geſchrieben „„Mittheilungen, welche uns aus mehreren kleindeutſchen
Staaten zugehen beſtätigen, daß die franzöſiſche Diplomatie in der
neueſten Zeit wieder über die unehrerbietige Sprache der deutſchen
Blätter Klage geführt hat. Von Zeit zu Zeit wiederholten ſich
derlei Beſchwerden, auch vor den letzten Demonſtrationen. Die klein
ſtaatlichen Regierungen ſcheinen ſich hierdurch in eine ſtrengere Be
handlung der Preſſe hineinnöthigen zu laſſen, als in den Großſtaaten
jetzt ſtattfindet. Der Vorgeſchmack der franzöſiſchen Freiheit.“

Hannover, d. 24. Januar. Das hieſige Conſiſtorium hat den
hochverehrten und volksthümlichen Prediger der Marktkirche, Senior
Bödiker, aufgefordert zwei ſeiner Predigten einzuliefern. Es iſt das
eine Rede, die Bödiker nach überſtandenem Krankenlager bei überfüll
ter Kirche gehalten, und die Sylveſterpredigt. Jn beiden wehte ein
ächt proteſtantiſcher Geiſt, der ſich entſchieden gegen die katholiſirende
Neuerung der Kniebeugung, des Wechſelgeſanges u. ſ. w. erklärte.
Auf heute iſt, wie wir hören, die Vernehmung des Hrn. Bödiker
angeſetzt. Auf das Reſultat iſt man ſehr geſpannt. Vielleicht wird
aus dieſer Veranlaſſung die vielfach in hieſigen Lokalblättern ge
wünſchte Veröffentlichung der beiden Predigten ſtattfinden.

Hamburg, d. 18. Januar. Wie es ſcheint, wird der Sta
der Elbzoll dieſes Jahr ein Ende nehmen ohne daß Hannover da
für eine Geldentſchädigung erhält, wie ſie Dänemark für den Sund-
zoll bewilligt worden iſt. Die nordamerikaniſche Regierung, deren
Vertrag mit Hannover im Juni d. J. zu Ende geht, ſoll bereits die
Kapitäne nordamerikaniſcher Handelsſchiffe aufgefordert haben, von die
ſer Zeit an den Stader Zoll nicht mehr zu bezahlen, ja ſich nöthigen
falls mit Gewalt die Fahrſtraße zu eröffnen. Jn ähnlicher Weiſe
wird England verfahren, deſſen Vertrag ebenfalls gekündigt worden
iſt, und es iſt die Rede davon daß die Seemächte ſich unter einan
der darüber verſtändigt hätten, ſich zu keiner Geldentſchädigung für
das Aufhören dieſes Zolles zu verſtehen. (Elberf. Ztg.)

IJrtzehoe, d. 22. Januar. Der Verfaſſungs Ausſchuß welcher
fleißig Sitzung hält, hat ſich dem Vernehmen nach in zwei Parteien
geſpalten, wenn auch vorerſt nur in formaler Hinſicht. Ob die Par
keien in der Hauptſache ſich einigen, oder event. welche Partei obſie-
gen werde, ob die ritterſchaftliche die bis auf die Abſolutie vor 1848
zurückgeht, oder die konſtitutionelle, welche unter der Bedingung
gleichmäßiger Staatenvertretung in den Geſammtſtaat zurückführen
will, iſt bei dem ſelbſtverſtändlichen Geheimhalten der Verhandlungen
des Ausſchuſſes ſchwer zu ſagen. Dem Reſultate ſieht mit Ungeduld
das holſteiniſche Volk entgegen das weder unter die Abſolutie, noch
in den Geſammtſtaat zurück will.

Oeſterreich. Die Berichte über die Stimmung der Bevöl
kerung in dem lombardo venetianiſchen Königreiche lauten im Ganzen
ſehr beruhigend, und es tritt immer mehr zu Tage, wie ſehr die über
Turin und Paris verbreiteten Mittheilungen im Parteiſinne gefärbt
worden waren. Auch die Nachrichten über Zuſammenziehungen ruſſi
ſcher Truppen an der galiziſchen Grenze Oeſterreichs, in Folge deren
das in Galizien ſtehende öſterreichiſche Armeecorps mobil gemacht wer
den ſollte, ſcheinen umſomehr dieſer Tendenz zugewieſen werden zu
müſſen, als durchaus kein Anzeichen vorliegt, daß Rußland aus ſeiner
bisher beobachteten Reſerve herauszutreten beabſichtige. Was die
Stellung Englands anbetrifft, ſo behauptet der Wiener Korreſpondent
der „Haärmburger Börſenhalle““, daß das Londoner Kabinet offen und
freimüthig an Orten, wo es des trefflichen Eindruckes ſeiner bezügli
chen Erklärungen gewiß ſein konnte, habe eröffnen laſſen, es würde
einer Jntervention Frankreichs in Jtalien mit aller Kraft entgegenwir
ken und entgegentreten.

Die neueſten Nachrichten aus Wien laſſen es immer zuverläſſiger
erſcheinen, daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident v. Buol Schauen

ſtein aus ſeiner hohen Stelle ſcheiden wird und man knüpft daran
die Hoffnung, daß durch ſeinen Nachfolger die beſtehenden Differenzen
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, ſowie die zwiſchen Oeſterreich und
den übrigen Großmächten, beſonders inſofern ſie ſich auf die orientali
ſche Frage vbeziehen, ihre Löſung finden werden. Es werben drei Per
ſonen genannt, welche die Stellung des Grafen v. BuolSchauenſtein
einzunehmen geeignet wären und unter welchen der Kaiſer die Wahl
treffen werde. Dieſe ſind der Wirkl. Geheime Rath Graf Robert
zu SalmReifferſcheid der Jnternuntius Hr. v. Prokeſch Oſten und
der Feldmarſchall Lieutenant Graf Alexander Mensdorf-Pouilly. Der
erſtere ſoll die meiſten Ausſichten haben, das Portefeuille zu erhalten

Jtalien.
Nach den heute eingegangenen telegraphiſchen Depeſchen wird

die Vermählung des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin Klotilde
unmittelbar der Verlobung folgen ſo daß bereits am Montage die
Abreiſe der Neuvermählten nach Paris ſtatthaben kann. Ungeachtet
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der diplomatiſchen Anſtrengungen die zur Erhaltung des Friedens
unverkennbar im Gange ſind, und die vornämlich auch in einer Note
des Kabinets von St. James einen beſtimmten Ausdruck finden, lie
gen doch wieder Anzeichen vor, welche die friedlicheren Ausſichten von
neuem trüben. So ſpricht man u. a. von einer neuen Anleihe, nach
Einigen im Betrage von 50, nach Anderen im Betrage von 200
Mill. Fr., und man fügt hinzu, daß für die ſardiniſche Armee bei
franzöſiſchen Fabriken eine Beſtellung von 80,000 Metres Tuch ge
macht worden wäre. Das Weichtigſte bleibt freilich, daß es ſehr
ſchwer, wenn nicht unmöglich iſt, einen Kriegsfall nes ma

en.8 Turin d. 24. Januar. (Tel. Dep.) Nachdem geſtern die
feierliche Verlobung der Prinzeſſin Clotilde mit dem Prinzen Na
poleon ſtattgefunden, wird am nächſten Sonntage die Vermählung
gefeiert werden und die Abreiſe der Neuvermählten am Montag über
Genua und Marſeille nach Paris erfolgen. Von Seiten Englands iſt
der ſardiniſchen Regierung eine Note überreicht worden, welche eine
friedliche Politik anräth.

Frankreich.
Paris, d. 24. Januar. Der „Moniteur“ hat geſprochen die

ſardiniſche Heirath iſt amtlich verkündigt, das ſardiniſche Schutz und
Trutz Bündniß im nicht offiziellen Theile in Abrede geſtellt und als

noch iſt der Eindruck dieſer Erklärung des „Moniteur““ kein bewälti
gender, epochemachender geworden. Die „IJndependance Belge“, de
ren Mittheilung Gegenſtand der halb- offiziellen Entrüſtung geworden,
antwortet: „Wir begnügen uns, einfach zu bemerken, daß aus den
Ausdrücken ſelbſt, in denen dieſe Note des „Moniteur“ abgefaßt iſt,
hervorzugehen ſcheint, daß die Widerlegung ſich nicht auf die That
ſache des Vorhandenſeins des Vertrages ſelbſt bezieht, die nicht ge
leugnet zu werden ſcheint, ſondern daß ſie bloß jenen Nebenumſtand
betrifft, daß das Schutz und Trutz-Bündniß eine der Bedingungen
des Ehebündniſſes geweſen wäre. Wir brauchen wohl kaum darauf auf
merkſam zu machen, welcher ungeheure Unterſchied zwiſchen dieſen beiden
Berichtigungen iſt.“ Und an einer andern Stelle bemerkt die „Jn
dependance Belge““ über den Abſchluß des Schutz und Trutz- Bünd
niſſes, daſſelbe ſei jetzt zwar in Abrede geſtellt worden, doch liege es
auf der Hand, daß ein offizieller Beweis für dieſe Nachricht erſt ge
geben werden könne, wenn die Ereigniſſe die Wahrheit und Wirklich
keit derſelben erhärteten.

Amerika.
London, d. 24. Jan. (Tel. Dep.) Der „Pacific“ iſt mit

Nachrichten aus NewYork vom 13. d. eingetroffen. Aus Mexiko
war vom 6. d. gemeldet worden daß Miramon zum Präſidenten
gewählt worden ſei und daß General Zulogaga ſich in die engliſche
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eine Beleidigung gegen beide Herrſcher bezeichnet worden und den Geſandtſchaft geflüchtet hatte.
h
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Bekanntmachungen.
Gaſthofs- Verpachtung.

Ein in einer Stadt im Herzogthum Sach
ſen in guter Lage befindlicher Gaſthof Iſter
Klaſſe mit Material Geſchäft, für einen jungen
Kaufmann paſſend, iſt mit vollſtändigem Jn
ventar zu verpachten. Zur Uebernahme iſt ein
Capital von 1000 bis 1500 erforderlich.
Zahlungsfähigen Pächtern ertheilt auf frankirte
Briefe Auskunft K. R. poste restante Schafstedt.

Nachſtehende Grundſtücke kann ich zum
Kaufe nachweiſen und gebe ich auf portofreie
Anfragen jede gewünſchte Auskunft:

Ein Gaſthof mit ſehr guter Nahrung,
in einem großen Dorfe belegen, ſoll wegen
Veränderung ſofort für 3500 A mit 600
800 Anzahlung verkauft werden.

Mehrere Gaſthöfe auf dem Lande ſind
für 2300 bis 3000 zu verkaufen.

Einige ſehr nahrhafte unter und ober-
ſchlägige Waſſermühlen ſind zu den Prei-
ſen von 5000 bis 25,000 J zu verkaufen.

Eine holländiſche Windmühle mit
2 Gängen und ſehr guter Nahrung iſt verän-
derungshalber ſofort für 2500 e zu verkaufen.

Eine Bockwindmühle iſt für 2200
eine dergleichen mit Wohnhaus und Stall
gebäude für 1500 zu verkaufen.

Ein Vackhaus in einer Kreisſtadt iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort für
2000 F zu verkaufen.

Ein ſtädtiſches Backhaus iſt für
1500 und eins für 2000 zu verkaufen.

Vier Landgüter im Mansfeldiſchen, als:
Das Erſte mit ſchönen Gebäuden, 135 Mor

gen Rapps und Weizenboden, ſeparirt,
Inventar ſehr ſchön. Preis 26,000

Das Zweite, hübſche Gebäude, 74 Morgen
Rapps und Weizenboden, Jnventar com
plett, für 12,000

Das Dritte mit 200 Morgen Land,
24 Morgen Holz, complettem Jnventar,
für 19,000 K.

Das Vierte mit 184 Morgen Rapps-
und Weizenboden, vollſtändigem Jn-
ventar für 30,000

Eisleben, d. 20. Januar 1859.
Agent Hempel.

Schenkgutsverkauf. Das früher zum
Rittergute Schkortleben, jetzt dem Schacht-
meiſter Herrn Wehdel gehörige Schenkhaus
mit aufhaftendem Schank Realrecht und ſon
ſtigem Zubehör allda, ſteht mit ſämmtlichen
Schank Utenſilien zum freiwilligen Verkauf.

Zur Annahme von Kaufsgeboten und ſonſti
er Auskunfts- Ertheilung iſt der UnterzeichneteFeauftragt und ein Verkaufstermin den 2. März

c. Vormittags 10 Uhr in dem Schenkhauſe zu
Schkortleben anberaumt.

Die Gaſt und Schanknahrung in dieſem
Lokal wird durch den in der Nähe des Dorfes
in Angriff genommenen Kohlenwerks Betrieb
nicht unbedeutend gehoben werden.

Weißenfels, den 24. Jan. 1859.
Nöder, Actuar a. D.

Agenten Geſuch.
Ein Bremer, im preußiſchen Staate conceſ

ſionirtes Auswanderer Beförderungs Geſchäft
ſucht unter günſtigen Bedingungen einen Agent
in Halle a. d. S., welcher im Stande iſt,
die geſetzlich vorgeſchriebene Caution ſelbſt zu
leiſten. Demjenigen, welcher mit der Führung
einer ſolchen Agentur bekannt iſt, würde der
Vorzug gegeben werden, und ſind Offerten bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter A. Z. einzureichen.

Mühlen- Verkauf.
Eine in einer Stadt belegene Waſſer Mühle,

mit 2 Mahlgängen, guten maſſiven Wohn
und Wirthſchafts-Gebäuden, welche ſtets voll
auf zu mahlen hat, auch alles Mahlgut einge
bracht und abgeholt wird, keinen Waſſermangel
leidet und bei ſtarkem Winter nicht einfriert,
äſt veränderungshalber zu verkaufen. Die For
derung iſt 5300 und kann theil von
der Kaufſumme auf Hypothek ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft A. B. poste restante
Schafstedt.

Neuere Sendungen von greßen ausgeſuchten Elbinger,
Bremer, Caſeburger, Lauenburger, Lüneburg. Neun
augen tn m Schock Fäſſern empfing, empfehle davon zu billigen
Preiſen. Julius Riſfert, alte Poſt.

Masken-Garderobe.
Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle ich meine neu angefertigten Masken Anzüge

für Herren und Damen. Die Herren Vorſteher von Geſellſchaften und Gaſtgeber bitte daher
um gefällige Benachrichtigung bei vorkommenden Maskenbällen ganz ergebenſt.

Querfurth. G. Weißmüller.
Ein großer Kaufladen am Markte in

Schkeuditz, mit Wohnung und Zubehör, iſt
zu vermiethen durch den Juſtiz Rath Herr
furth in Wehlitz.

Ein Comtoiriſt findet in einem bedeut.
Manufacturgeſchäft Stellung durch das Com
toir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Eine Stadt Oekonomie mit über
100 M. Morgen Feld, gutem Wohnhaus maſ
ſiver Scheune, Stallung, großem Hof, voll
ſtändigem Jnventar u. ſ. w. hat zu verkaufen
in Auftrag und ertheilt ernſtlichen Käufern alles
Nähere J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

12,000 4000, 2000 und 1000 hat
bis 1. April dieſes Jahres zum Ausleihen in
Auftrag J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Geſchäfts u. Haus Verkauf oder

Verpachtung.
Ein Haus, in welchem lange Jahre Mate

rial-, Wein- und Taback- Geſchäft betrieben, in
gutem Stande hat zu verkaufen oder zu ver-
pachten J. G. Fiedler in Halle.

Eine Wirthſchafterin in mittlern Jahren,
welche mehrere Jahre ſelbſtſtändig auf Gütern
geweſen die beſten Zeugniſſe aufzuzeigen hat,
ſucht paſſende Stellung. Näheres zu erfahren
beim Schneidermeiſter Herrn Burgemeiſter,
Brüderſtraße Nr. 12.

Ein junger Oekonom, 24 Jahr alt der
ſchon mehrere Jahre zur Zufriedenheit ſeiner
Prinzipale conditionirte und günſtige Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. April eine Stelle
als Verwalter. Das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Der im Hauſe gr. Steinſtr. 71, neben der
Brunzlow'ſchen Tabackshandlung, befindliche
Laden nebſt Wohnung iſt zu Oſtern auch
ſofort, zu vermiethen. Auskunft

gr. Steinſtraße Nr. 70.

Daß ich nicht mehr großer Berlin Nr. 15,
ſondern Zapfenſtraße Nr. 2 wohne, zeige hier
mit an. Frau Edelmann, Hebamme.

Alle Reparaturen
von deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Filz
wie Seidenhüten werden ſchnell und gut be
ſorgt, dieſelben alle Tage gefärbt, nach der
neueſten Fagon umgearbeitet, ausgebügelt, die
Filzhüte binnen 24 und die ſchwarzen Seiden
hüte binnen 2 Stunden zu den allerbilligſten
Preiſen zurückgeliefert.

J. F. Raue, Domgaſſe Nr. 1.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Keßler, Spiegelgaſſe Nr. 8.

Kalmüſer, Wachholder, Bittern oder
Stadtrath, Abſynth, Rum, Getreide-Küm-
mel, Pomeranzen, Pfeffermünz, Kümmel,
Nordhäuſer Korn bei

A. Ritter Co.,
Neumarkt, Levaux ſche Gehöfte.

Hühneraugenpflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. 1
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
wit guten Spann,

Neit- u. Wagen-
pferden iſt eingetroffen

A. Jüdel,
Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für mein Material- Geſchäft ſuche ich zum
1. April d. J. oder auch früher einen Lehr
ling mit der nöthigen Vorbildung, ſo wie
gleichzeitig einen gut empfohlenen, gewandten
Commis unter günſtigen Bedingungen.C. Friſche in Querfurt-

Eine rüſtige Perſon in geſetzten Jahren,
welche mit allen häuslichen und weiblichen Ar
beiten gut vertraut iſt, ſucht als Wirthſchafterin
oder Köchin baldigſt Stellung. Nähere Aus
kunft wird ertheilt gr. Märkerſtr. Nr. 11 im
Hofe links.

Für eine Tochter auswärtiger Eltern wird
eine Penſionairſtelle nachgewieſen Leipzigerſtr.
Nr. 13 rechts im Laden.

Eine kräftige, geſunde Amme wird geſucht
Leipzigerſtraße Nr. 90.

Einen Lehrling ſucht Hobuſch, Sattler
und Täſchnermſtr. in Halle, Leipzigerſtr. 26.

Ein Burſche vom Lande, welcher treu und
ehrlich iſt kann in die Lehre treten beim
Sattler und Wagenbauer Elſte in Halle.

Jn meiner Eiſen und Kurzwaaren Hand
lung findet ein Lehrling ſofort oder zu Oſtern
Unterkommen.

Weißenfels, den 24. Januar 1859.
Carl Nolle.

Ein Zeichnenbuch iſt in einem Coupé der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn liegen geblie-
ben. Der Finder wird erſucht, ſolches gegen
gute Belohnung abzugeben im Laden Ober
ſteinſtraße Nr. 28 beim Kaufm. Lehnert.

Theater in Merſeburg.
Freitag d. 28. Jan. zum erſten Male: Undine,

oder: eine verlorne Seele, Poſſe in
4 Aufz. v. Wollheim, Muſik v. Müller.

Mittwoch d. 2. Febr. zum erſten Male: Anna
Liſe, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen
v. H. Herſch.

Montag d. 7. Febr. zum erſten Male: DasTeſtament des großen Churfürſten,

Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Puktlitz.
Ferd. v. d. Oſten, Director.
Giebichenſtein

Freitag dem 28. d. M.
e

Ammendorf.
Sonntag den 30. Januar 2ter Geſellſchafts

ball im „Goldnen Adler bei Natſch.
Sonntag den 30. de Mts. e. große hu

moriſtiſche Abendunterhaltung im
Schmidtſchen Lokale zu Gröbers, ge
geben vom Leipziger Männer-Quar-
tett. Anfang präcis 7 Uhr. Entrée à Per
ſon 2

(Alles Nähere beſagen die Programme.)

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige.
Amalie Reußner,
Hans ZJorn.

Gödewitz. Golbitz bei Cönnern
Den 25. Januar 1859.

bei
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Beilage zu Nr. 22 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. Januar 1859.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die beiden erſten Nummern des hieſigen

Amtsblattes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 1.)* Die Königl. Regierung publizirt ein Bahnpolizel Reglement für die

MagdeburgCöthen Halle Leipziger, die BerlinAnhaltiſche, die Magdeburg Halberſtäd
ter und die Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn und deren Zweigbahnen.
(Nr. 2) Der Oberxpräſident der Provinz Sachſen bringt zur öffentlichen Kenntniß,
daß für das Jahr 1859 der Commerzienrath Krichel dorf in Magdeburg zum Vor
ſitzenden der Direction der Provinzial Hülfskaſſe in Magdeburg und der Regierungs
rath Deetz daſelbſt zu deſſen Stellvertreter ernannt worden iſt. Den Pferdezüch
tern macht der Königl. Landſtallmeiſter v. Thielau bekannt, daß die für die Be
ſchälſtationen Graditz, Döhlen, Repitz, Axlent, Lauſitz Schweinitz, Schönewalde,
Pretzſch, Lamsdorf, Kropſtädt, Beiderſee, Bedrga, Merſeburg, Wernsdorf, Leimbacher
Gaſthof bei Querfurt, Mansfeld, Naumburg, Oberröblingen und Roßla beſtimmten
Beſchäler des Graditzer Landgeſtüts am 1. Februar d. J wenn nicht beſondere Hin
derniſſe in den Weg treten, von Graditz abgehen werden Und daß die Bedeckung wie
gewöhnlich zwei Tage nach dem Eintreffen der Beſchäler an ihren Beſtimmungsorten
erfolgen wird.

Perſonal- Chronik. Dem forſtverſorgungeberechtigten Jäger Hoffmeiſter
iſt die Torf und Forſtaufſeherſtelle im Ftchtwalde der Oberförſterei Hohenbucko vom
I. Januar o. ab definitiv verliehen worden. Dem forſtverforgungsberechtigten Jäger
Kietz iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Neuſorgefeld in der Oberförſterei Hohenbucko vom
I. Januar e. ab definitiv verliehen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Vice
Oberjäger Ludwig iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Seida der Oberförſterei gleichen Na
mens vom 1. Januar c. ab definſtiv verltehen worden. Der bisherige Bergreferenda
rius Theodor Wagner iſt zum Berggeſchwornen, mit dem Wohnfitze in Eisleben,
vom 1. Januar c. ab ernannt worden. Dem Rendanten Krauſe bei dem Bergamte
zu Eisleben und dem Rendanten Böttger zu Dürrenberg iſt der Charakter als
Rechnungsrath verlkehen worden. Durch die Verſetzung des Digconus Drohſen
iſt das Diaconat an der St. Wenzelskirche zu Naumburg zur Erledigung gekommen.
Die Stelle iſt Privat Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Born
hagen mit Steine, Ephorke Heiligenſtadt, iſt der Predlgtamts- Candidat Georg Theo
dor Friedrich Eyß ell berufen und beſtätigt worden. Die kirchenregimentlich zu be
ſetzende Pfarrſtelle zu Rohrborn, Diöces Erfürt iſt durch den Tod des Pfarrers
Fliß vacant geworden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle an
St. Andreas in Eisleben iſt durch das Ableben des Pfarrers und Superintendenten
D. Bäumler vacant geworden. Die Schulſtelle in Gallen Ephorie Eilenburg,
Privat Patronats iſt durch die Wiederbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Die Schulſtelle in Seeng, Ephorie Eckartsberga PrivatPatronats iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledtgt. Die Schul und Küſterſtelle
in Naundorf, Ephorie Gerbſtädt, Privat?Patronats iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 2) enthält folgende Perſonal- Veränderungen im Depar-
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisrichter Hagen in Liebenwerda iſt geſtorben. Der Kreisrichter Mül-
ler in Oſterfeld iſt an das Kreisgericht hier verſetzt und dem Gerichts Aſſeſſor
Brüggemann zu Erfart die Verwaltung der Garniſon Auditeurſtelle in Poſen
übertragen. Abgegangen ſind: der Referendar Dürfeld an das Kammergericht zu
Berlin, der Referendar Hofmann an das Appellationsgericht zu Halberſtadt, der
Referendar Knibbe an das Appellationsgericht zu Breslau, der Referendar Esbach
an das Appellationsgericht zu Mazdeburg, der Auſcultator Rühl an das Appellations
gericht zu Halberſtadt und die Auſcultatoren Eichhorn v. K lewitz, Perels
ünd Schweinitz an das Kammergericht zu Berlin dagegen find die Referendarien-
Brunnemann, bisher bei dem Appellationsgericht zu Stettin und v. Meheren,
bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt in hieſtges Departement übergetre
ten. Die Auſcultatoren Baſſin und Haack ſind zu Referendarien befördert und die
Rechtscandidaten Gräfe und Friedrichs zu Auſcultatoren angenommen Der
Krelsgerichts-Secretär Förſter in Halle iſt aus dem Amte als ſolcher entfernt, ihm
jedoch die Hälfte der regelmäßigen Penſion als Unterſtützung auf Lebenszeit belaſſen.
Der Büreau Aſſiſtent Linſe in Torgau iſt an das Kreisgericht zu Erfurt verſetzt
und der Büregu-Diätar Kuhn in Torgau als Büreau-Aſſiſtent bei dem Kreisgericht

Der Botenmeiſter Engel bei dem Kreisgericht in Eilenburg iſt

(Oper.)
Die Entführung aus dem Sergil von Mozart.

Es iſt bei dem jetzigen Zuſtande unſerer modernen Bühnenverhältniſſe
immer gewagt, Mozarts Entführung in Scene zu ſetzen die Hauptpar
tieen der Oper bedingen einen ganz ungewöhnlichen Stimmumfang
und eine Geſangsbravour, die jetzt nur ganz ausnahms weiſe ein
mal zu Tage kommt. Die Rolle des Belmonte iſt für den zu Mo
zarts Zeit in Deutſchland, Jtalien und England berühmten Tenoriſten
Adamberger geſchrieben; Osmin für den weltberühmten L. Fiſcher
und ebenſo die Conſtanze für die Cavalieri. Hätte der beſcheidene
Mozart geahnet, daß ſich ſeine dramatiſchen Werke ſo lange auf der
Bühne halten würden er hätte vielleicht geringere Anſprüche an ſeine

e
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Sänger gemacht. Daß er auch in der Beſchränkung der Geſangsmittel
Meiſter war hat er im Figaro vollſtändig bewieſen er ſchrieb den Fi
garo einfacher, weil er dieſe Oper für ein Geſangperſonal zweiten
Ranges componirte. Die „abſolute Kunſtkritik““ hat ſich oft, aber ſicher
lich vergeblich bemüht nachzuweiſen daß Mozarts dramatiſche Perſonen
gerade ſo und nicht anders ſingen konnten und durften, daß ihre muſi
kaliſche. Geſtaltung vollſtändig durch ihre geiſtige Jndividualität bedingt ſei
ich glaube nicht, daß der harmloſe, dabei ſehr practiſche und lebens
erung Mozart nach ſolchen „abſoluten Kunſtprincipien gearbeitet hat
ſein Leitſtern war der Genius, ſein Führer ein geläuterter Kunſtver
ſtand; er componirte ſeine muſikaliſchen Geſtalten keineswegs ins Blaue
hinein ſondern mit ſteter Rückſicht auf die Sänger, welche ſeine Par
titurgebilde auf der Bühne zuerſt ins Leben einführen ſollten ſagt er
doch ſelbſt: „IJch liebe es, daß die Arie einem Sanger ſo accurat ange
meſſen ſei, wie ein gutgemachtes Kleid.“ Darum ſehen ſeine Arien
ſchon formell ganz verſchieden aus und bieten namentlich den heutigen
Sängern ganz ungewöhnliche Schwierigkeiten. Bei unſerm jetzigen Cul
turzuſtande des Sologeſanges iſt jedenfalls der Figaro bei ſeinen gerin
geren Anſprüchen am beſten ausführbar; bei der Entführung weiß der
Kundige ſchon vorher, daß bald hier bald dort leidige Veränderungen des
Driginals zum Vorſchein kommen bald erſcheint eine Arie in einer andern
Tonart, bald iſt ſie punktirt, bald iſt ſie verkürzt, oder was am bequemſten
iſt ganz geſtrichen Jn der vorgeſtrigen Darſtellung der Oper müſ
ſen wir den ſämmtlichen Soloſängern nachrühmen daß ſie nach Maaß-
gabe ihrer Kunſtmittel ihr Beſtes zu leiſten bemüht waren die Partieen
Blondchens und Pedrillos wurden von Fräul. Wunderlich und
Hrn. Altmann im Ganzen lobenswerth dargeſtellt; in gleicher Weiſe er
freute der Osmin, ſoweit natürlich die Stimmmittel des Hrn. Gräf für
die koloſſale Partie ausreichten den ſchwierigſten Stand hatten Fräul:
Kühne (Conſtanze) und Hr. Maukiſch (Belmonte); beide ſangen den
rein melodiſchen Theil ihrer Partie edel und gefühlvoll; im eigentlichen
Bravourgeſange erreichten ſie natürlich nicht ihr Jdegl. Die äußere Aus
ſtattung war für eine hieſige O pern darſtellung überraſchend brillant;
der Poſſenprinz Ala din vollbrachte das ſchöne Werk er ſprach zu Fla
mino: „Wenn unſere Wunderlampe viermal das Publikum bezau
bert hat, ſo kannſt du die neuen Decorationen und Coſtüme meinem Vet
ter Baſſa Selim ſchenken. Der Genius der Oper ſingt gerührt
mit Belmonte:

„„Nie werd' ich deine Huld verkennen,
Mein Dank bleibt ewig dir geweiht.“

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

8 Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar.
Kronprinz Hr. Rent. Schlüter a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Arnold a.

Derlin Weiske a. Dresden Schiefer a. Hamburg.
Sta e A. Die Hrru, Kaufl. Pluß a. Reichenbach, Cords a. Crefeld, Bie

ling a. Hannover Pilz a. Halberſtadt, Müller a. Berlin v. Sobbe a. Naum
burg. Hr. Geh. Rath Pankert a. Berlin.

Soler Zürag Die Hrrn. Kaufl. Schwarzſchild a. Frankfurt g. M. Schaller
a. Leipzig, Klein a. Fürth, Bunge a. Hamburg Dammann a. Altenburg. Hr.
Maurermſte. Freymuth a. Cönnern. Hr. Fabrik. Röhrig a. Reuſtadt Ebers
walde. Hr. Agent Stützer a. Leipzig.

Schloß Schieden.Clolcia er wer
Seidlecs a. Wittenberg, Spitzerd a. Stuttgart
ſtock. Hr. Lehrer Dertel a. Chemnitz

a. Dresden. Frl. Franke a. Merſeburg.
Stadt Konabaeg s Die Hrrn. Kaufl. Dannemann a. Bielefeld Wülſing a.

Barmen Sauber a. Hamburg, Peters a. Naumburg Kunert a Nordhauſen,
Eberwald a. Berlin. Hr. Amtm. Hilfen u. die Hrrn. Partik. Weber u. Schmidt
a. Dresden.

Sohrearzer e Hr. Kauſm. Schneidewind a. Hübitz. Die Hrrn. Geſchäfts
reiſ. Klette m. Söhnen, Reiber u. Wagner a. Gönningen i. W.

Ala Kagel: Die Hrrn. Kauß. Lippmann a. Bernburg Schilbe a. Eſch
wegen Leonhardt a. Oſterfeld, Reichardt a. Brandis Schäfer a. Halle.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Beamter Riesler a. Eiben

Hr. Oberſt- Lieut. g. D. v. Gießler

25, Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Liftdruk e 33159Par. 335, 51 ar. 335,05 Par. e 334,98 Par. L.

Dunſtdrick ar ar. e ar e rRel. Feuchtigkeit 81 pCt. 78 pCt. 83 pCt. 81 CLiftwärme 5,1 G. R. 5,0 G. R m. 5,1 Rm, 3,7 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1859 ab werden auf der

Königlichen Braunkohlengrube bei 3ſcherben
Stückkohlen zu dem Preiſe von 9 pro Tonne
und Knörpelkohlen zu dem Preiſe von 6
pro Tonne verkauft was hierdurch öffentlich
bekannt gemacht wird.

Halle den 27. December 1858.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Freiwilliger Verkauf.
Die beiden, der am 28. Febzuar 1856

hier verſtorbenen unverehelichten Agnes Pe
terſen hier, jetzt deren Erben, gehörigen, hier
ſelbſt auf dem großen Schlamme belegenen und
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 956 und 957 eingetragenen Häuſer mit
Hof ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 5. April er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram
im Kreisgerichte, 2 Treppen hoch, Zimmer
Nr. 28, meiſtbietend verkauft werden.

Die Grundſtücke ſind Jnhalts der 2 Trep-
pen hoch, Zimmer Nr. 26, nebſt Hypotheken-
ſchein einzuſehenden Taxe zuſammen auf 5189

27 11 taxirt worden.
Halle a/S. am 15. Januar 1859.

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.
Jacob.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche dem hierſelbſt ver

ſtorbenen Kaufmann Wilhelm Michael
Gelddarlehne oder für empfangene Waaren ſchul
den werden hierdurch aufgefordert, und zwar
erſtere in ſo weit die Kündigungsfriſten abge
laufen ſofort und binnen längſtens 4 Wochen

an die Michael'ſche Handlung oder das un
terzeichnete Gericht Zahlung zu leiſten widri
genfalls Klage gegen ſie angeſtellt werden wird.

Cönnern, den 22. Jan. 1859. e
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Ehrhardt.

Die zum Nachlaß des Kaufmanns Wil
helm Michael hierſelbſt gehörige Material
waarenhandlung, mit welcher ein nicht unbe
deutendes Ledergeſchäft verbunden iſt und wel
che ſich eines langjährigen guten Rufes erfreut
ſoll mit dem dazu gehörigen Hauſe aus freier
Hand im Ganzen verkauft werden.

Die weſentlichen Bedingungen ſind dürch die
Handlung oder den Vormund Kaufmann Hrn.
E. Gille hierſelbſt zu entnehmen

Cönnern, den hre Emmiſſon
önigk. eis Gerichts SoKönigl. Kr er



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen

I. Abtheilung.
Das dem Müller Johann Friedrich

Maſt und deſſen Ehefrau gebörige, 800
Schritte von Sangerhauſen an der Gonna
belegene, pas. 209, Vol. I. des Hypothekenbuchs
von Sangerhauſen eingetragene Mühlen
Grundſtück, genannt die Weiſenmühle, mit
Zubehör, wozu gegen 24 Morgen Land und
mehrere Gartenflecke gehören, abgeſchätzt auf

7584 17 3 ſoll
am 29. 1859Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter
buſch, ſubhaſtirt werden.

Nr. 3,
Pack-

Teplitz verſtorbenen
Winkens werden am 29. Januar d. J. Vor-
mittags 12 Uhr durch den unterzeichneten No
tar in deſſen Geſchäftsſtube in Halle folgende
Bergwerks Objecte öffentlich an den Meiſt-
und Beſtbietenden verkauft

102 Kuxantheile an der Friſch Glück
Zeche im Catharinenberg in Böhmen und
2 Freiſchürfe auf Silberbergbau;

2) Die Kuxantheile bei der Kloſtergraber
Silberbergbau Gewerkſchaft mit vier Hüt
tenActien und einem Freiſchurfe;

3) Die Zinngruben Himmelfürſt, Himmel
fahrt, Andreas, Ludwig, Segen Gottes,
Friedrich und Lambert in Seegrund;

4) 3 Freiſchürfe auf Zinn und Wolfram im
Zinnwalde;

5) Die Zinngruben Abendſtern Johannes,
Georg von Wendelin, Neue Hoffnung,
Manſueth, Kreuzgang, Hörl, Gabe Got-
tes, zwanzig Freiſchürfe, ein Scheidehaus,
eine Pochmühle nebſt Wäſche und Schmelz
hütte, bei Graupen belegen;

6) Zwölf Millionen Quadrat Lachter Mu-
thungen auf Grubenfelder und Waſſer in
Sachſen nebſt Kuxantheilen am Vereins
Glück,

abgeſchätzt zuſammen auf 36,305 Thaler.
Die Verkaufsbedingungen Pläne und Be-

triebs Nachweiſe liegen bei dem Unterzeichne
ten zur Einſicht bereit. Abſchriften werden ge
gen Zahlung der Copialien ertheilt.

Zum Mitbieten iſt nur der berechtigt, der
5000 baar in Documenten oder Werth
papieren deponirt.

Halle, den 20. Jan. 1859
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Eine Zille,
funfzehn Hundert acht und zwanzig Centner
Tragfähigkeit von geſundem Körper und mit
complettem Jnventar bin ich beauftragt

Donnerstag am 3. Februar e.
Nachmittags 2 Uhr in meiner Behauſung öffent
lich meiſtbietend gegen baare Zahlung zu ver-
kaufen, wozu Käufer mit dem Bemerken ein

eladen werden, daß ſich diejenigen, welche die
ille beſichtigen wollen bei dem Steuermann

W. Gebhardt hierſelbſt zu melden haben.
Wettin, den 24. Januar 1859.

Krahmer,
Auct. Commiſſar.

HausVerkauf.
Ein in der beſten Geſchäftslage

bieſiger Stadt gelegenes dreiſtöckiges maſſives
Wohnhaus welches außer zwei großen Ver
kaufsladen, noch einige dreißig Piècen hat, ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers verkauft wer

den. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere
Stadtmauer 4, 1 Treppe, in den Stunden von

1 bis 3 Uhr. rZwei neben einander liegende, zu Wein ein

gerichtete gute trockene und helle Keller zu
vermiethen Promenade Nr. 4a.

a

Pferde- Auction.
t Sonnabend den 29. d. M. Vormitt. 10 Uhr werde e

ich in Halle a/S. im Gaſthof „Zum grünen
circa 50 Stück ſtarke Pferde,

Hof“
Däniſche und Mecklenburger

Raſſe, darunter mehrere Paar egale Spann und Wagenpferde,

ſetzliche Fehler verſteigern.
faſt ſämmtlich 5 u. 6 Jahr alt, öffentlich Unter Garantie für ge-

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Leipzig):

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (Verlag von L. Garcke in Naumburg und

J. G. Behrend, Kunſt hundert Jahre zu leben,
nie krank zu Werden und jede abzehrende Krankheit, ſofern das letzte Stadium noch nicht ein
getreten zu heilen.

Achte Auflage

in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art, daß

Weißenfels den 12, Juni 1858.

füllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt; daher dieſes Schriftchen der Empfeh'ung werth iſt.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
geh. Thlr.

Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo ſind die
deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu er

hoden Grad erreicht haben daß

Dr. Schuſter Königl. KreisPhyſikus.

empfiehlt in Fl. à 2
Glanz Lack ſir Gummi Schuhe

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

e e e e e e hz Poſtämter zu beziehen.

n Die ſo beliebte Muſterzeitung „enelope““ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)
durch alle Buchhandlungen, in Male durch Schroecdet K Sörmom, und

es sehrAcker Verkauf.
Meinen in hieſiger Feldflur „im Schoten

felde““ belegenen Ackerplan von 10 Mgdb. Mor
gen 42 D Rth. bin ich Willens in Parzellen
von reſp. 1 Morgen, meiſtbietend zu ver
kaufen und habe dazu Termin auf

Freitag den A. Februar e.
Nachmittags 2 Uhr

im Schöle'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt.
Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht; können jedoch auch vorher bei dem
Kaufmann Carl Voelecke hierſelbſt einge
ſehen werden.

Cönnexn, den 24. Januar 1859.
Chriſtoph Röpert.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als
Schneidermeiſter etablirt habe, und bitte zu
gleich mich gütigſt beehren zu wollen.

Lebendorf, den 23. Januar 1859.
Guſtav Biermann,

Schneidermeiſter.

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich den

Betrieb meiner amerikaniſchen Mühle und
halte von jetzt ab fortwährens feinſtes Wei
zen und Noggenmehl jeder Nummer, ſo
wie Roggen und Weizenkleie am La-
ger, ſtelle die niedrigſten Preiſe und empfehle
ſolches zur geneigten Abnahme.

Mühle z. Oldisleben bei Sachſenburg,
den 25. Januar 1859.

C. Weineck.
Landwirthſchafterin-Geſuch.

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin,
welche in geſetztem Alter und eine Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen im Stande iſt, findet
ſofort oder 1. April eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Holz Auction.
Auf dem von dem Bußcheſchen Ritter-

gute zu Cöſitz bei Radegaſt ſollen Don-
nerstag den 3. Februar d. J. von früh
9 Uhr an Eſchen, Ellern, Birken, Pappeln,
worunter mehreres Nutzholz, auch Stangen und
Reisholz auctionsweiſe verkauft werden.

Ein flottes DeſtillationsGeſchäft, mit ge-
ringer Concurrenz und guter Landkundſchaft,
in einer lebhaften Fabrikſtadt der Pr. Sachſen,
iſt unter den billigſten Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Näheres unter Chiffer T. R. 30
poste restante Leipzig franco.
Ein im Nähen und Platten erfahrnes Haus
mädchen wird zum 1. April oder jetzt gleich
geſucht von Frau Alida Keferſtein

in Cröllwitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Penſionat
Leipzigerſtr. Nr. 9 gewährt. noch Schülern
zu Oſtern 1859 eine hillige Aufnahme.

Ein Haus mit Hintergebäude großen Bo
denräumen', ſehr großem Hof, Brunnenwaſſer,
ſchöner Einfahrt, zu jeder Fabrikanlage paſſend,
iſt zu verkaufen. Das Nähere große Klaus-
ſtraße Nr. 33, eine Treppe.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut-
ſcher, der ſich allen ländlichen Arbeiten unter
zieht, wird zum ſofortigen Antritt auf dem
Rittergut Niederbeung bei Merſeburg

geſucht. SEin unverheiratheter fleißiger Gärtner, der
die Gemüſe-, Obſt- und Blumenzucht gründ-
lich verſteht und hierüber wie über ſeine bis
herige Führung empfehlende Atteſte aufzuwei
ſen vermag findet auf dem Rittergute Dra
garth bei Merſeburg zum 1. April, vielleicht
auch früher und ſchon Mitte k. Mts. einen
Dienſt. Neben freier Station erhält derſelbe
jährlich 60 Gehalt.

Auf Rittergut Gr. Liſſa bei Delitzſch wird
zum 15. Februar reſp. 1. März ein unverhei-
ratheter Gärtner für den Gemüſebau u. Baum
zucht geſucht. Mit beanſprucht wird, daß der
ſelbe auch guter Saatmann iſt und die Auf-
ſicht über die Leute zu führen hat.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
nur bei E. L. Helm Steinſtraße.

Für einige Hundert Thaler Dünger liegen
zum Einzeln reſp. Ganzen Verkauf bei

E. Kaufmann vor dem Geiſtthor.
2 ſtarke Pferde zu verkaufen.
Kohlenſteine verkauft Steg Nr. 17.

Zwei neum ſchende Kühe, zur Fort

S Reideburg Nr. 19. e
Böhmens Nubenzuckerfabrikation in

der Campagne 1857 1858. ReiſeBericht
von Louis Walkhoff. Mit 9 Steindruck-
tafeln. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Zu beziehen durch

Schroedel Sümon in alle
Schiborr ſcher Geſang Verein.
Dieſe Woche nicht morgen Don-

nerstag, ſondern ausn ahmsweiſe
Freitag den 28. Januar Abends 7
reſp. 7 Uhr Probe.

Sonntag den 30. d. Mts
Extra- Concert und Ball,

ausgeführt von dem Muſikchor der Königl.
4. Pionier Abtheilung aus Erfurt.

Anfang 4 Uhr.
Neumark bei Merſeburg, di 27. Jan. 1859.

Hartmann Gaſtwirth.

zucht paſſend, ſtehen zu verkaufen in
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